
Gölser BlättcheGölser BlättcheNr. 5 Mai 2016 E-Mail: goelser-blaettche@gmx.de Archiv: www.goelser-blaettche.de
Ne ue und alte Nachri chte n aus Güls und Bi sholder

Warum kann man in der Eifel an
»Krippe« erkranken? Wieso kennen
die Hunsrücker keine Schmerzen?
Wie kommt es, dass sich Moselaner
täglich etwas antun, aber trotzdem
munter weiterleben? Auf diese und
viele andere Fragen rund um den
moselfränkischen Dialekt gibt die
aus Funk und Fernsehen bekannte
Sprachwissenschaftlerin Dr. Yvonne
Treis ebenso kompetente wie kurz-
weilige Antworten.
Bei einem Stück Kuchen und einer
Tasse Kaffee nimmt sie Einheimi-
sche, Zugezogene und Urlaubsgä-
ste mit auf eine vergnügliche Tour
durchdieMundarten, die inderEifel,
auf'm Hunsbuckel und auch in Güls
gesprochen werden. Bringen Sie

doch einfach Ihr Lieblingswort im
Gölser Platt mit, vielleicht kann Frau
Treisfürsich noch etwasNeuesent-
decken.

Mit ihren beiden Mosel-Bestsellern
»Ein Kaffee zum Mitholen, bitte!«
und »Majusebetter!« hat dieAutorin

»Moselfränkischlieben und verstehenlernen«
Autorenlesung mit Yvonne Treis bei Kaffee und Kucheni mHei matmuseumGüls

bewiesen, dass Moselfränkisch
Mund-Art im besten Sinne ist: ein
Sprachkunstwerk, daszum Kulturer-
be zwischen Trier und Koblenz gen-
ausogehörtwie PortaNigra, Mosel-
schleifen und Rieslingwein.
DieBücherkönnenandiesemNach-
mittag imGülserHeimatmuseumer-
worbenwerden.AufWunschsigniert
Dr.YvonneTreis imAnschlussandie
Lesung.
Die Veranstaltung findet statt am
Sonntag, 22. Mai 2016, 15.00 Uhr -
Internationaler Museumstag - im
Heimatmuseum Güls, Gulisastraße
4, Eintritt: 8,00 Euro bzw. 5,00 Euro
für Fördervereinsmitglieder. Karten-
vorverkauf: im Ortsvorsteherbüro
Güls und im Heimatmuseum.

Eines unserer

Lieblingswörter

istder

»Schlappeflecker.

PeNé hat ihn

treffend

dargestellt.

Undwas ist

Ihr Favorit in

Gölser Platt?

Fissemche?

Wutzebubbes?

Mit klingendemSpiel durchdasTor... Der Gülser Musikverein in der Straße »Am Mühlbach« auf dem
Weg zum Festplatz. Aufdem Programm an diesem Freitagabend stand die offizielle Eröffnung des Blütenfestesdurch die

BürgermeisterinMarie-TheresHammes-Rosenstein.TagszuvorkonntensichdieGülsermit ihrenzahlreichenGästenschon

»warm laufen.«DiebekannteShowband »Sidewalk«brachtedenganzen FestplatzamPlan in Hochstimmung. � Foto:W.B.

BacchusManni grüßtseine Fans.

Der Bart istwiederab.

Blütenkönigin Jessica genießt

das Bad in derMenge

CharmanterAuftakteinesgelungenen

Blütenfestzuges: Lea Knipp.

Falsche Bankverbindung bei

Platzpatenschaften des BSC
Leider macht man auch beim BSC
Güls Fehler. Bei den im Rahmen des
Blütenfestumzuges verteilten Flyer
mit Werbung für die BSC-Platzpa-
tenschaft hat sich tatsächlich ein
Zahlendreher reingeschlichen. Die
richtige IBAN-NummerfürdasKonto
der BSC-Platzpatenschaft lautet:

DE06570900004511 060002
Der BSC Güls möchte sich sehr
herzlich bei den Hinweisgebern be-
danken und bittet um Nachsehen für
dieses Unachtsamkeit der verant-
wortlichen Vereins-Ehrenamtlichen.

Sieheauch HinweisaufSeite4.

Kaiserwetter und gut gelaunte Gäste
Ist Petrus ein Gülser? - Pünktlich »zumZuch« schien die Sonne

Zwei Heimatfreunde: Vorsitzender Harvey

Wagner(links) undWilfriedMüß, langjähri-

gerZweiterVorsitzenderundMannderer-

sten Stunde, der Jahrzehnte das Blüten-

fest mitprägte. Eines haben sie gemein-

sam: Harvey führt am Eröffnungsabend

durchsProgramm,wasWilfried inderVer-

gangenheit tat. Viele erinnern sich, als er

Ministerpräsident Vogel begrüßte mit den

Worten: »AlleVögel sind schon da...«

Ein farbenprächtiger Umzug mit fanta-

sievollen Fußgruppen, tollen Motivwa-

gen, Kutschen und Cabrios war der

Höhepunkt eines gelungenen Blüten-

festes. Der Beobachter registrierte be-

sondersam 1. Mai Besucherströmewie

lange nicht mehr.

Die Heimatfreunde hatten eine Verän-

derunggewagt. NichtdieEröffnungam

Freitagabend war der Auftakt des

Blütenfestes, sondern eine »Aufwärm-

veranstaltung« tagszuvor. Und die hat-

tees insich. DieBandSidewalkwusste

Jung und Alt zu begeistern.

DerSamstagwarzwar regnerisch, was

die Besucherzahl auf dem Festplatz

nicht negativ beeinflusste. Die Gülser

Feuerwehrmänner stemmten den bunt

geschmückten Maibaum in luftige

Höhen. Und die Gülser Blasmusik

spieltedazudasLiedvomMai, derja in

ein paarStunden kommenwird.Aufge-

spannte Schirme bestimmten das Bild

rund um die Weinstände, trübte aber

die Stimmung in keiner Weise. – Der

Maifeiertag begann mit dem beliebten

Platzkonzert des Gülser Musikvereins.

Eine beschwingte Ouvertüre bei Kaf-

fee, Kuchen undWein fürden sich bald

anschließenden Festzug.

Neun Musikkapellen sorgten für

schwungvolle Begleitung. Das Motto

des Zuges ließ große Vielfalt erahnen.

DieGülserStraßenwaren bevölkertmit

Zauberblüten, emsigen Bienen und

Geishas. Der BSC feierte sich und sei-

nen Rasenplatz, die Rappelkiste rap-

pelte als Baumeister durch Güls, die

RollschuhläuferalsSpinnen. Esgaber-

graute Herren in Frack und Zylinder,

Eisvögel und Pusteblumen, Seeräuber

und »feurige Flammen«, stolze Römer

und Bacchus mit Originalbart. Ein hin-

terlistiges Bergvolk gab den Robin

Hood. Das Café Hahn präsentierte die

beliebteKrawall-Band »PartyAnimals«.

Nach dem »Zuch« gab's noch den Hei-

matabend, bei dem sich viele Gülser–

sinnlos angeheitert – bescheinigten:

»Nää, bat woar dat wieder schön. Mir

säin jo su stolz.«
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NÖRDLICHESGÜLS

Altpapier 30. Mai

GelberSack 31. Mai

Grünschnitt 17. Juni

SÜDLICHESGÜLS

Altpapier 30. Mai

GelberSack 31. Mai

Grünschnitt 16. Juni

ABFALL
in Güls

Termine

21 . 05. ab 09.00 UhrAltkleidersammlung für Bolivien

25. 05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

29. 05. 17.00 Uhr Konzert in derAlten Kirche

06. 06. 18.00 Uhr Konzert in derAlten Kirche

08. 06. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

14. 06. 19.30 Uhr Treffen derSelbsthilfegruppe

Angehörige DEMENZ-Kranker

22. 06. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

Dankesagenwirallen . . .
Gratulantenanlässlichunserer

GOLDENENHOCHZEIT
imOktober2015, diewirimMai2016gefeiert
haben. Wirwarenüberwältigtvonder

AnteilnahmeunddengroßzügigenGeschenkenallerArt.
BesonderenDankgiltunserenKindernundEnkeln,Herrn
PastorSchneider,HerrnChorleiterOsterunddem
KirchenchorsowiedenMessdienern, dieunsere
Dankmessesofeierlichgestaltethaben.

ManfredundChristelGraef
Güls, imMai2016

Cello-KonzertinderAltenKirche
Aus Liebe zu dem vollen und sonoren Klang ihres Instruments haben sich

immerwiederCellistenzu reinenCello-Ensembleszusammengetan.Soauch

vor einiger Zeit die drei engagierten Amateur-Cellisten Volkhart Lehmann,

Gabriele Rott und Jörg Buff um Originalwerke und Bearbeitungen für

Cello-Trio aus vier Jahrhunderten kennenzulernen und zu musizieren. Nach

ihrenerfolgreichenKonzerten inWaldeschundMörschbach/Simmernspielen

sie nun auch in derAlten Kirche in Güls am Sonntag, 29. Mai um 17.00 Uhr

Werkevon F. Couperin, G. B. Cervetto, J. Haydn, R. Matz und N. Ticiati. Der

Eintritt ist frei, Spenden für den Erhalt der alten Kirche werden gerne

entgegengenommen.

Hermann-JosefSchmidt

Es war mir
eineEhre

Einherzliches Dankeschön
sageichallen, die mirzu meinem

70. Geburtstag
mit Glückwünschen, Geschenkenund
gutenRatschlägeneinegroßeFreude

bereitet haben.

Güls-Bisholder,imMai 2016

Pastor Lucas

ist verschwundenPastor Herbert Lucas hat in der Oster-
ausgabe des Heftes KONTAKT u.a. ge-
schrieben: »Nach den Erstkommunion-
gottesdiensten wird meineZeit der Fort-
bildungen und Regeneration beginnen.«
Diese Ankündigung hat er inzwischen
wahr gemacht: Er ist weg und wird in
nächster Zeit in der Pfarreiengemein-
schaft wohl nicht zu sehen sein. Aber
wie aus gewöhnlich gut unterrichteter
Quelle zu erfahren ist, wird er zur Fir-
mung (am9. Juli in Rübenach)wiederda
sein.

Altkleidersammlung

für BolivienAmSamstag, den21. Mai findetdiedies-
jährige Altkleidersammlung der Katholi-
schen Jugendfürdas Partnerland Bolivi-
en statt. Mit dem Erlös der Sammlung
werden Gesundheits- und Schulprojekte
für Kinder in Bolivien finanziert. Gesam-
melt werden Altkleider, Bettwäsche,
SchuheundStoffeallerArt. DieSammel-
tütenwerden in den nächstenTagen und
Wochenvon unseren Firmbewerbernver-
teilt. Man kannjedochauchjedesandere
Sammelbehältnis nutzen. Es wird gebe-
ten, die Kleidertüten am Sammeltag ab
9.00 Uhr morgens gut sichtbar an den
Straßenrand zu stellen.

Zwei Konzertein

der Alten Kirche
1. Sonntag, 29. Mai, 17.00Uhr: Die drei
engagierten Amateur-Cellisten Volkhart
Lehmann, Gabriele Rott und Jörg Buff
spielenWerke von F.Couperin, G.B.Cer-
vetto, J. Haydn, R. Matz und N. Ticciati.
Eintritt frei, Spenden sind willkommen.
2. Sonntag, 6. Juni, 18.00 Uhr: Russell
Poyner & Monika Dawidek gestalten ein
Konzert in einer faszinierenden Ver-
schmelzungvonOboeundGitarre. Einen
besonderen Schwerpunkt bildet die Mu-
sik Latein-Amerikas.
Der Vorverkauf (15,00 €) läuft über das
CaféHahn. MitdemErlös beiderKonzer-
te wird zum Unterhalt der Alten Kirche
beigetragen.

Die Gülser TAFEL

informiertAnträge für TAFEL-Berechtigungsschei-
nefürdas III.Quartal2016(Juli -Septem-
ber)könnenanfolgendenTerminen inder
Pfarrbegegnungsstätte gestellt werden:
am 1. Juni 2016von 10.00 bis 12.00 Uhr
- Antragstellung, Ausweis und gültigen
Sozialbescheid (vomSozialamtbzw.vom
Job-Center) nicht vergessen!!! - am 15.
Juni 2016 von 14.00 bis 15.30 Uhr - An-
tragstellung - am 29. Juni 2016 von
10.00 bis 14.30 Uhr - Abholen der Be-
rechtigungsscheine.

BSC Güls blüht auf -

auch bei mBlütenfestzugMit einer großen Fußgruppe, einem
Auto und einem großen Festwagen hat
der BSC am diesjährigen Blütenfestzug
teilgenommen. Das Motto der gut
gelaunten Gruppewar: »Der BSC blüht
auf!« Dieshängtdamitzusammen, dass
aktuell der vorhandene Hartplatz in
einen Naturrasenplatz umgewandelt
wird und man sich einen Aufschwung
im ganzenVerein erhofft.Weiterhatder
BSC auch wieder den Käsestand auf
dem Blütenfest betrieben. Dies war
auch in diesem Jahr wieder ein voller
Erfolg. Ein großes Dankeschön der
Verantwortlichen geht an alle, die beim
Betrieb des Käsestandes und der
erfolgreichen Teilnahme beim Umzug
mitgeholfen haben und dabei waren.
Besonders hervorzuheben sind unsere
MitgliederHorstWeberund Ralf Fondel
die sich weit über das »normale« Maß
für den Verein, auch ohne einen
Vorstandsposten inne zu haben,
engagieren.

Jahreshauptversammlung

des BSC GülsAm 21. Mai 2016 um 15.00 Uhr findet
die Jahreshauptversammung des BSC
Güls im Clubheim am Sportlplatz statt.
Themen sind unteranderem dieaktuel-
le sportliche Situation im Jugend- und
Seniorenbereich in den Abteilungen
Fußball und Badminton. Weiterwerden
derErsteVorsitzendeToni Bündgenund
der Bauleiter Oliver Stracke über das
große Projekt der Umwandlung des
Hartplatzes in einen Naturrasenplatz in-
formieren. Über eine rege Beteiligung
würde sich derVorstand sehr freuen.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

�

Genossenschaft »ModernesWohnen«

Modernes Wohnen bereichert den Markt
55 weitere Wohnungeni mBau bzw. geplant
Die Genossenschaft »Modernes Woh-
nen« verzeichnet im abgelaufenen Jahr
erneut eine »weiterhin positive wirt-
schaftliche Lage des Unternehmens«.
Nach dem Geschäftsbericht für 2015
hat sich die Bilanzsumme auf 34,756
Mio. €um 1,2 Mio. €erhöht. Eswurde
ein Jahresüberschuss von 1.210.355 €
erwirtschaftet. Die 1410 Mitglieder dür-
fen sich freuen, dass ihre Geschäftsan-
teile wiederum mit 4 Prozent verzinst
werden. Darüber und die weiteren
Punkte derTagesordnung wird die Mit-
gliederversammlung am 24. Mai ent-
scheiden.
Dieschon 1912alsdamaligerBeamten-
Wohnungsbauverein gegründete Ge-
nossenschaft besitzt in Koblenz 141
Häuser, 976Wohnungen und Gewerbe-
einheiten. Im Bau befindet sich ein
Mehrgenerationenhausmit25 Einheiten
und 33 Stellplätzen in der Tiefgarage.
DieFertigstellungundVermietung istfür
EndediesesJahresvorgesehen. In2017
wird dieGenossenschaftdieNeubautä-
tigkeitfortsetzen undeinweiteresMehr-
familienhaus mit ca. 30 Wohnungen in
der Gutenbergstraße 12 errichten.
Das Anlagevermögen des Unterneh-
mens hat nach den gesetzlichen Ab-
schreibungen einen Wert von über 50
Mio. €. In der Entwicklung und derVer-
größerung des Wohnungsbestandes
siehtdieGenossenschaftnach Informa-
tionen des Vorstandsvorsitzenden Rei-
nerSchmitz ihreHauptaufgabe.Sowur-
den im vergangenen Jahr 28 Wohnun-
gen komplett modernisiert, was Kosten
von durchschnittlich je 37.450 € pro

Wohnungoder insgesamtüber 1 Mio.€
erforderte. Insgesamt investierte »Mo-
dernesWohnen« 2015 über2,25 Mio.€
in die Instandhaltung seines Haus- und
Wohnungsbestandes. Das sind immer-
hin 26,11 € je Quadratmeter der ge-
samten Wohn-/Nutzfläche. Im Wirt-
schaftsplan 2016 sind sogar 3,4 Mio. €
für Wohnungsmodernisierungen, Fas-
sadensanierungen, Austausch von
Schließanlagen, Austausch von Fens-
tern und Türen, Neugestaltung derAu-
ßenanlagen, Treppenhaussanierungen
und die laufende Bauunterhaltung vor-
gesehen. Alle Arbeiten können aus Ei-
genmitteln finanziert werden.
Zudem verfügt »Modernes Wohnen«
über eine Eigenkapitalqoute von 74,5
Prozent. Bei diesemAufwand kannman
es gut verstehen, dass dieWohnungen
der Genossenschaft heiß begehrt und
mit 5,67 € pro Quadratmeter nicht nur
unter der Marktmiete liegen, sondern
auch bezahlbar sind.
Im Berichtszeitraum wurden 95 Woh-
nungswechsel bearbeitet. Davon haben
12 Mitglieder ihre Wohnung innerhalb
derGenossenschaft getauscht. Fürdas
heimische Handwerk ist die Genossen-
schaft mit ihren Neubauten und Repa-
raturarbeiten zu einem unentbehrlichen
Auftraggeber geworden.
Nach wie vor sucht das Unternehmen
geeignete Grundstücke, um weitere
Neubauten errichten zu können. »Denn
wir müssen darauf achten, dass dieAl-
tersstruktur unserer Häuser durch Neu-
bauten positiv beeinflusstwird«, beton-
te der Vorstandsvorsitzende.

Ein jungerMann ausGülsgewinnt in ei-
nem Kreuzworträtsel-Wettbewerb eine
Reise nach Paris - für eineWoche. Un-
vorstellbar!Alserzurückkommt,warten
seine Freunde am Abend im Gasthaus
begierig aufdieSchilderung sei-
ner sicher doch pikanten Erleb-
nisse. Er legt also los, schildert
die Breite der Straßen, der
Champs-Élysées, die Lässigkeit
der Cafés, die Eleganz der Da-
men und die Frivolität der Her-
ren, überallwirdgeflirtet, alles ist
in Samt und Seide, man muss
sich einfach den Hut schräg
abenteuerlustig aufsetzen.
»Ich hatteGlück«, erzählter, »ich
lernte auf einer Soiree eine Da-
me kennen, die rauschende Ge-
wänder und einen geschwunge-
nen HutmitSchleiertrug, ichflir-
tete mit ihr, und, was soll ich
euch erzählen, ich hatte Glücck,
ich reüssierte. Es traf sich, dass
ihrGatte aufeinerGeschäftsrei-
sewar, und so lud siemich in ihr
Palais zum Dinieren ein. Wirwa-
rentête-à-tête, Dienerservierten
Wein und köstliche Pasteten, derTisch
war weiß gedeckt, die Gläser und das
Besteck glänzten im Licht des Lüsters,
das sich auch im Kristall brach.
Nach dem Kaffee, wir hatten bei Tisch
gescherzt und uns zugezwinkert und
zugeprostet, öffnete sie eine kleineTür,
die in ein Kabinett zu führen schien,

sagte zu mir, ich möge ihr in fünf Minu-
ten folgen. Ich fieberte, ich wartete, ich
folgte. Da war auf einer Chaiselongue
ein Lager aufgeschlagen, auf dem lag
sie hingestreckt, die Korsage halb

geöffnet, und winkte mich zu sich
heran.«
»Fabelhaft«, sagten die Freunde, »groß-
artig! Und dann?«
»Unddann?«, sagtederParis-Heimkeh-
rer und wurde auf einmal traurig. »Ja
dann, dann war alles genau so wie in
Göls.« � Helmuth Karasek »Soll das einWitz sein?«

Ein Gölser Jung in

Der Musikalische Frühling des Gülser Musikvereins erfreute sich

wiedergroßerBeliebtheit. NachderKirmesprozessionginges los. DieJugendfeu-

erwehrkapelle aus Lay spielte zur Unterhaltung. Rund um die Servatiuskirche

gab'sKurzweil fürAltundJung.AmNachmittag botderMusikverein Wallersheim

einbuntesProgramm.SokonntendieGülserMusikantenfürdas leiblicheWohl ih-

rerGästesorgen. Zumabschließenden HöhepunktmoderierteChristopherBünd-

geneinegutbestückteTombola, beiderdieBlütenköniginmit ihrenPrinzessinnen

die Losezog. Die rundum gelungeneVeranstaltung ging biszum frühenAbend.
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Bernhard
von Gélieu
20. 6. 1926 – 26. 3. 2016

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die ihre Anteilnahme

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck

brachten und sich in stiller Trauer mit

uns verbundenfühlten.

I mNamen der Angehörigen:

Margret von Gélieu

Koblenz-Güls, i mMai 2016

SchachvereinGüls1956e.V.

Springer-Diplomfür

Magnus Castor und

Jeroenvan Harten
AnderGrundschuleGülskonn-
ten MagnusCastor und Jeroen
van Harten am Ende der
Schach-AG bereits mit dem
Bauerndiplom ausgezeichnet
werden. Beide haben bei der
weiterführenden Ausbildung
durch Lukas Kramer und Heinz
Ningel im Schachverein Güls
dasSpringer-Diplomerworben.
Magnus und Jeroen, die beide
viel FreudeamSchachspiel ha-
ben, zeigen lobenswerte Lei-
stungen. Auf dem weiteren
Weg zum Erwerb des Läufer-
Diploms wünschen wir besten
Erfolg. Jeroen van Harten (Bild
oben) ist auf dem Foto beim
Lösen einer anspruchsvollen
Schachaufgabe. Weiß am Zug
setzt in drei Zügen Schach-
matt. Wer kennt die Lösung?

Möhnenclub steht auf
soliderfinanzieller Basis
Bei der diesjährigen Jahreshaupt-

versammlung am 14. April 2016 in

derGülserWeinstubekonnteOber-

möhn Gitti Knipp wieder viele Mit-

glieder begrüßen. Zwei Punkte der

Tagesordnung waren besonders

wichtig: Der Kassenbericht 2015

und die geplante Beitragser-

höhung. Nach einer kurzen Rück-

schau der Chronistin auf das ver-

gangeneJahrfolgtederBerichtder

Kassiererin. Sie bescheinigte dem

Verein eine solide finanzielle Basis.

Die Kassenprüferinnen bestätigten

eine ordnungsgemäße Buchfüh-

rung, sodass auf Vorschlag der

Kassenprüferinnen der gesamte

Vorstand entlastet wurde. Bereits

im letzten Jahrwurden die Mitglie-

derübereine Betragserhöhung un-

terrichtet. Dieses Jahr erfolgte in

der Jahreshauptversammlung die

notwendige Abstimmung der Mit-

glieder. Die Beitragsanpassung

wurde einstimmig verabschiedet.

Im Anschluss an die Jahreshaupt-

versammlung konnten sich dieMit-

glieder zu den geplanten Fahrten

der Möhnen anmelden und dabei -

wie immer - aus einem vielfältigen

Angebot wählen. Weitere Infos

rund um den Gülser Möhnenverein

unterwww.guelser-seemoewen.de.

GülserSeemöwen

Garagein Güls
Teichstraße, zuvermieten.
Mietpreismonatl. 80,– EUR

Tel. 0176-69113384

BSCGüls-Badminton

Es hat nicht sollen sein. DerTraum von
der Deutschen Meisterschaft ging für
das Gülser Mixed, Gabi Bäumler und
Andy Schmitz (Foto), nicht in Erfüllung.
Bei demQualifikationsturnier im thürin-
gischen Sömmerdawarfürdie Koblen-
zer in der zweiten Runde Schluss. Hat-
ten sich Bäumler/Schmitz in der ersten
PartienochklarinzweiSätzendurchge-
setzt, fehlte im zweiten Spiel gegen die
späterenSiegereinfachdasRezept, um
unbequemwerden zu können. »Enttäu-
schend ist meine eigene Leistung. Ich
war mental nicht auf dem Platz«, resü-
miert Schmitz. DasWochenende lief im
gesamtennichtbesondersrund. Im Ein-
zel und Doppel traf Schmitz jeweils in
der ersten Runde gleich auf Top-Pla-
tzierte und schied aus. – Einziger Licht-
blick für die Gülser: Stephan Maus und
JürgenWilhelmhabensich bis insHalb-
finale in der Altersklasse O45 gespielt
und sich im Doppel für die deutschen
Meisterschaften im Mai in Solingen
qualifiziert.

Gülser Mixedfrüh gescheitert
StarkeKonkurrez- Herrendoppel Maus/Wilhel mfür DMqualifiziert

Bei einem Nachwuchsturnier in Mendig tra-
ten vom BSC Güls insgesamt sechs Kinder
und Jugendliche an. Darunter war es für
Paula Kollmann, Mira Woog, Nadine Trei-
chel, JulianeJerichoundTaalkeVoigtdaser-
ste Turnier auf BVR- Ebene in der U13 Al-
tersklasse. Die Aufregung konnte man den
Mädels auch ansehen. Alle schafften es un-
ter die ersten 10, und Taalke Voigt schaffte
essogar im Spiel um Platz3, sich einen Po-
destplatz zu ergattern.
In derAltersklasse U17/19 trat fürGüls Paul
Noth an. Als Jüngster in diesem Feldwurde
er ohne große Gegenwehr Gruppensieger
und schaffte es auch im Halbfinale sich
durchzusetzen. Leider unterlag er im Finale
in 2 Sätzen. Durch den deutlichenAltersun-
terschied stand er auf verlorenem Posten.
Damit erreichte Paul einen hervorragenden
zweiten Platz.
Insgesamt waren es sehr gute Ergebnisse,
womit dasTrainer- und Betreuer-Team Dag-
marJunkerundBenjaminBrechtsehrzufrie-
den sein können. Hoffen wir, dass esweiter

bergauf geht mit den Gülser BSC-Kids.
Dann können wirweiterhin gute Platzierun-
gen von Ihnen erwarten können.

Pia Wilbert bei der deutschen

U13-Meisterschaft
Durch eine Super-Turnierserie schaffte es
PiaWilbert, sich für die Deutschen Meister-
schaften inMühlheimanderRuhrimDoppel
in der Altersklasse U13 mit ihrer Partnerin
Annika Dexling (BCK Heimbach-Weiß) zu
qualifizieren. HierwardasgroßeZiel bereits
erreicht, daesein langer und sehrschwieri-
gerWeg ist, sich für die Deutsche Meister-
schaft zu qualifizieren. Die beiden mussten
sich leider auch gleich in der ersten Runde
gegen das an Nr. 2 gesetzte Paar geschla-
gen geben. Die Aufregung war zu groß die
Paarung mit Gülser Beteiligung. Trotzdem
war es eine Super-Leistung der beiden.
Wenn sie weiterhin so engagiert trainieren,
wird dasnichtdie letzteTeilnahmeaneinem
so großen Event gewesen sein.

Gülser Nachwuchsin Mendig erfolgreich

Fürdie erfolgreicheTurnier-Teilnahmegabeseine Urkunde.
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Melina tauft den neuen Komiteewagen
aufden Namen »Treuer Helmut«.

Husaren wählen VorstandDie Gülser Husaren laden ein zur Jah-
reshauptversammlung am 8. Juni 2016
um20.00 Uhr im Hotel-Weinhaus Kreu-
ter. Neben den üblichen Tagesord-
nungspunkten stehen Vorstandsneu-
wahlen aufdemZettel.Anträgemüssen
gemäß der Husarensatzung spätestens
sechs Tage vor der Jahreshauptver-
sammlungschriftlichvorliegen. DerVor-
stand freutsich aufzahlreichesErschei-
nen. – LustigeAnmerkung der Redakti-
on: Dassdie Ehrenhusaren mit Uniform
erscheinensollen, ist nurein Gerücht. . .

ZueinemgutenPolitiker gehören
die Haut eines Nilpferds,

das GedächtniseinesElefanten,
die Geduldeines Bibers,
das Herzeines Löwen,

der Magen des Vogel Strauß
undder Humor einer Krähe.
DieseEigenschaftensind
allerdings nichts wert ohne
dieSturheit eines Maulesels.

Winston Churchill

Sprechstundezur

Rentenversicherungin Güls
DerVersichertenberater Manfred Bauer
von der BfA-Gemeinschaft, hält die
nächste Rentensprechstunde in Güls
am Mittwoch, 25. Mai 2016 von 16.00
bis 18.00 Uhr im Büro des Ortsvorste-
hers, Gulisastraße4, ab. Es besteht die
Möglichkeit, Rentenanträge zu stellen,
eine Kontenklärung zur Vorbereitung
späterer Rentenanträge durchzuführen,
Kindererziehungszeiten zu erfassen
oder Unklarheiten zu besprechen. Die
Beratung ist kostenlos. Anmeldung bit-
te unter Telefon 02630/3355.

Möhnen-Flohmarkt auf dem

Festplatz am18. Juni
AufdemGülser Festplatz in derGulisa-
straße veranstaltet der heimische Möh-
nenclub am Samstag, 18. Juni von
10.00 bis 17.00 Uhr einen Flohmarkt.
WunderschöneDinge,Altesund Neues,
Bücher, Klamotten, Karneval, Trödel,
Spielzeug, Kitsch, Kunst und mehrsind
zu bestaunen. Fürdas leiblicheWohl ist
mit süßen, herzhaften und flüssigen
Leckereien gesorgt. Jeder kann mitma-
chen, muss sich nur telefonisch anmel-
den bei Cäcilie Kühn, 01 70-8 11 5434.
Anmeldeschluss ist am 10. Juni 2016.
DieStandgebührbeträgt5 Europlusei-
nenselbstgebackenen Kuchenoderer-
satzweiseweitere5Euro(keineHändler,
nur Privatpersonen). Kinder zahlen nur
dieStandgebühr. Der Erlös kommtdem
Jugendnachwuchs der Gülser Möhnen
zugute. Alle Gülser und Gäste sind
herzlich willkommen. Auf Ihren Besuch
freuen sich die Gülser Seemöwen.KurznachderEingemeindung 1970wurde der Keltenring neu

gestaltet. Wo sich heute derSpielplatz befindet, sollte eine Grünfläche entste-

hen. Hans Nell, der dieserTage seinen 80. Geburtstag feierte, wargerade Mit-

glieddesStadtratsgeworden. Erhattedie Idee,stattderRasenflächehiereinen

Spielplatz zu errichten. Gemeinsam mit Eckhard Kunz, dem späteren Gülser

Ortsvorsteher, konnte Nell dieStadtvätervon der Idee überzeugen, und soent-

stand einSpielplatz, derbis heute nochvielen Kindern Kurzweil bietet. DieTra-

fo-StationderKevag (Bild)wurdebei derEröffnungvonGülserKindern rundum

bemalt. Das Gemälde von 1972 kann man immer noch bewundern. Es hat der

Kevag im LaufederZeit einige Renovierungskosten erspart...

HansNell

Herzlichen

Dank

allen, die mit mir meinen

80. Geburtstag
gefeiert haben. Undall denen, die mir

mitihrenGlückwünschen,stimmungs-

vollemChorgesangundGeschenken

Freudebereitet haben.

Güls,imMai 2016

Für immermehr Kunden derSparkasse
Koblenz gehört Einkaufen im Internet
heutezumAlltag. SiebraucheneinOnli-
ne-Bezahlverfahren, das einfach ange-
wendet, schnell ausgeführt und vor al-
lem ganz sicher ist. Am 27. April 2016
startete die Sparkasse Koblenz paydi-
rekt - ein neuer kostenloser Online-Be-
zahlservice. paydirekt istdasneueOnli-
ne-Bezahlverfahren der deutschen
Sparkassen und Banken. Mit paydirekt
zahlen Sparkassenkunden im Internet
mit ihrem Sparkassen-Girokonto - ein-
fach, direkt und sicher. Denn paydirekt
ist eine für den Kunden kostenlose Er-
weiterung des Sparkassen-Girokontos.
Das Online-Zahlverfahren paydirekt ist
»made in Germany«. Das heißt, es un-
terliegt den strengen Sicherheitsanfor-
derungen der deutschen Sparkassen
und Banken. DurchdieVerknüpfungmit
demGirokonto bietet paydirekt allen an
einerOnline-Transaktion Beteiligten be-
sonders hohe Sicherheit. Die Kontoda-
ten desKunden bleiben in derSparkas-
sen-Finanzgruppe. Siewerden nicht an
externe Zahlungsdienste oder den
Händler weitergegeben.
»Die Sparkasse nimmt auch beim Onli-
ne-Bezahlen das Bankgeheimnis und
den deutschen Datenschutz ernst. Mit
paydirekt zahlen bedeutet: Privates
bleibt privat«, unterstreicht Matthias

Nester,VorstandsvorsitzenderderSpar-
kasse Koblenz. Diese Sicherheit gebe
Sparkassenkunden beim Einkauf im In-
ternet »ein gutes Gefühl«.
Mit paydirekt bezahlen ist einfach und
bequem: Einmal im Online-Banking der
Sparkasse Koblenz für paydirekt regi-
striert, zahlen Sparkassen-Kunden ihre
Online-Einkäufe nur mit Benutzername
und Passwort. Drei Schritte genügen.
Eins: paydirektauswählen.Zwei: Benut-
zernamen und Passworteingeben. Drei:
Zahlung bestätigen. Während desZah-
lungsvorgangs läuft eine Sicher-
heitsprüfung im Hintergrund - ein wei-
teres Sicherheits-Plus von paydirekt.
In wenigen Einzelfällen bestätigen Kun-
den ihre Zahlung, indem sie zusätzlich
eineTANeingeben. DamitsinddieKun-
den der Sparkasse Koblenz bei ihren
Online-Einkäufen mit paydirekt optimal
abgesichert.
Einkaufen mit Käuferschutz. Liefert ein
Händler nicht, genießen paydirekt-Kun-
den Käuferschutz: Sie erhalten ihrGeld
schnell und unkompliziert zurück. Denn
bei Rückabwicklung einer paydirekt-
Transaktion wird Käufern das Geld di-
rekt auf ihr Girokonto gutgeschrieben.
Mit paydirekt behalten Sparkassenkun-
den den Überblick. IhreZahlungen sind
im Online-Banking ihrer Sparkasse je-
derzeit sichtbar.

Sparkasse Koblenz startet paydirekt
Einfach, direkt und sicher –Online bezahlen »madein Germany«

Unerwünscht!
Man erlebt so einiges, wenn man

eine kleine Stadtteil-Zeitung wie

das Gölser Blättcheunter dieLeute

bringen will. Da gibt es Mails oder

Anrufe, man möge das Haus Nr.

soundso oder den Briefkasten von

z. B. »Dr. Mabuse« mit dem Blätt-

chen verschonen. Dasist kein Pro-

blem. Dahalten wir uns dran. Dann

freut es uns ganz besonders, wenn

ein kleiner Aufkleber am Briefka-

sten (Abbildung) bekundet, dass

die Hei matzeitung willkommenist.

Lust auf Discofox?Ab 3. Mai startet bei m1. TGC Re-
doute Koblenz & Neuwied eine
neue Einsteigergruppe Discofox.
In den Klubhallenin Koblenz-Met-
ternich, AmMetternicher Bahnhof
24, könnenAnfänger mit Spaßdie
Grundfiguren des beliebten Party-
Tanzes erlernen. Dabei werden
Schrittfolgen, Technik sowie Füh-
rung vermittelt und geübt. Die
Trainer Bettina undCarsten Benda
freuen sich dienstags von 18.30
bis 19.30 Uhr auf einetanzbegeis-
terte Gruppe.
Anmeldungen sind erbeten auf
www.tgc-redoute.de und info@
tgc-redoute.de.

Unsere Bürgerversammlung gegen
Mobilfunkmast Lubentiusstraße 1 hat
bereitsschon jetztGroßartigeserreicht:
So ist nicht nur das Medieninteresse
(Printmedien und Fernsehen) ungebro-
chen, sondern auch politischeVertreter
unseres Ortes, aus dem Stadtrat der
Stadt Koblenz und dem Bund stehen
neben Experten unsererBürgerinitiative
bei. Mein herzliches Dankeschön allen
engagierten Bürgerinnen und Bürgern
aus nah und fern, die bislang durch Rat
und Tat die Bürgerinitiative unterstützt
sowie ihr zukünftiges Engagement zu-
gesagt haben.
Wussten Sie schon, dass es Lösungen
gibt, umdieGesundheitsgefährdungfür
Gülser Bürgerinnen und Bürger durch
den Mobilfunkmast in der Lubentius-
straße 1 erheblich zu minimieren?
Wussten Sie, dass die 3. Bürgerver-
sammlungam4. Mai 2016die Ereignis-
se des Geschehens auf den Punkt

brachte und Handlungsmöglichkeiten
der Stadt Koblenz aufzeigte?
Wussten Sie, dass ein spannenderVor-
tag des Strahlungsexperten Jörg Gut-
bierüberdiegesundheitlichenGefahren
informierte, die von Mobilfunkmasten
sowie von SmartPhones, Tablets,
WLAN und schnurlosen DECT-Telefo-
nen ausgehen?
Auch Sie können schnell und effizient
Positives für sich und die Gesundheit
Ihrer FamiliesowieallerGülsertun. Sei-
en Sie jetzt dabei, indem Sie Strahlen-
belastung vermeiden und Vorsorge be-
treiben wo immer es geht! Sie wollen
mehr wissen? Kostenlose Empfehlun-
genfindenSie im Flyer »Faszinationmit
Nebenwirkung« unter https://www.dia-
gnose-funk.org/publikationen/diagno-
se-funk-publikationen/flyer.
Handeln Sie noch heute! Nur so bleibt
auch Ihr Güls weiterhin lebenswert!
� Tanja Geiermann

Faszination mit Nebenwirkungen

LeserbriefzumThemaMobilfunkmast

Entspannungstraining

bei der RedouteZum guten Tanzen gehört, körperli-
che sowie geistige Spannung und
Entspannungmiteinander in Einklang
zu bringen. Daher bietet der 1. TGC
Redoute Koblenz&Neuwied ab dem
12. Mai von9.00bis 12.00Uhrbegin-
nendmehrereEntspannungstrainings
nicht nur für Tänzer an. Was darf
nächstesMal besser laufen?Welches
Werkzeug habe ich schon,was könn-
te noch dazukommen?
Lilienne Freund, zertifizierte Entspan-
nungspädagogin, wird die Trainings
in den Klubräumen der Redoute, Am
MetternicherBahnhof24, in Koblenz-
Metternich leiten.Weitere Informatio-
nen und Anmeldung über www.tgc-
redoute.de und info@tgc-redoute.de.

JungeFamilie mit 2Kindernsucht

4-Zi mmer-Wohnung oder
kleinesHausin Güls

¤ 0176-61840789

Freundeskreis Koblenzfür

Suchtkrankenhilfein Güls
AWO-Haus, Eisheiligenstraße 14

Montag 17 - 18.30 Uhr 1. Gruppe
19 -21.00Uhr2. Gruppe.

Jeden ersten Montag imMonatfür
Großgruppen. Angehörige sind
herzlich willkommen.
Kontakt: 0261-671928 Manfred

0261-408445 Gabi.
www.freundeskreis-koblenz.info
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In der Laach27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

I nhaber:

Reiner Hommen
Tischlermeister (e. Kfm.)

Paulinstr. 1 37, 54292 Trier
Telefon 0651 - 71 0270

Planstraße 48
56072 Koblenz- Güls
Telefon 0261 - 5791 506
Telefax 0261 - 2918699
Mobil 01 77- 41 54501

Sicherheits-Rolladen
Garagentore

Kunstoff-Fenster
Beschattungen • Markisen

Sonnenschutzanlagen
Rolladen-Antriebe

Tor-Antriebe • Haustüren
Vordächer • I nnenausbau

Tischlerarbeiten
Parkett • I nnentüren

rolladenpuetz@arcor.de • www.rolladen-puetz.de

a.
ha
lou
lak
os
@
we
b.d
e

56072 Koblenz

Telefon
0261/46665

Handy
01705781722

ARIS
HALOULAKOS

Neue Ausstellungi mHei matmuseum
Ansichtssache! Maler und Fotografensehen Güls
Unter dem Titel »Ansichtssache!

Maler und Fotografen sehen Güls«

hat der Förderverein Heimatmuse-

um Güls e.V. eine neue Sonderaus-

stellung eingerichtet. In zwei The-

menbereiche gegliedert, zeigt die

Schau zum einen, wie bildende

Künstler des 19. und 20. Jahrhun-

derts den malerischen Ort am Mo-

selufer sahen. Zum anderen zeigen

Fotografien, wiesich dasOrtsbild in

seinem Kernbereich seitAnfang des

vorigen Jahrhundertsverändert hat.

Die Gäste der Ausstellungseröff-

nung am 23. April waren begeistert

von derVielfalt dergezeigten Expo-

nate. So wird eine Gouache von

William Turner präsentiert, der Güls

in ein leuchtendesAbendrot taucht.

Dagegen zeigt das berühmte Ke-

sten-Tablett des Koblenzer Malers

Johannes Jakob Diezler ein bieder-

meierlich-goldenes Güls. Gezeigt

wird auch, wie Philipp Dott, Peter

Eckstein, Robert Gerstenkorn, Her-

mann Rosenbaum oder Peter Neisi-

us (PeNé) den Moselort in Szene

setzen.

Mit den Fotografien wird der Blick

auf die Häuser und Menschen ge-

lenkt. Die Fotos, die dasMuseum in

den letzten Monaten sammelte, zei-

gen Straßenzüge und Gebäude, die

teilweise heute nicht mehr vorhan-

den sind. EinigenAnsichtenwerden

vergleichbare Bilder aus heutiger

Zeit gegenüber gestellt und zeigen

so die Veränderungen im Ortsbild.

Ergänzt durch Modelle, topografi-

sche Karten und Luftbilderzeichnet

die Ausstellung ein vielfältiges Bild

von Güls, das die Besucher auch

anregensoll, den Blickauf»ihrDorf«

zu schärfen. Und wer mag, kann

sich Güls mit einem großen Schie-

bepuzzle selbst zusammenbauen.

Die Ausstellung wird von verschie-

denen Programmen begleitet und

ist geöffnet an Samstagen und

Sonntagen von 14.00 bis 17.00 Uhr.

Der Eintritt ist frei. Sonderführun-

gen sind nach Vereinbarung mög-

lich.

Geplante Begleitveranstaltungen

werden rechtzeitig im Gölser Blätt-

che angekündigt.

Vor einer Fotogalerie haben die Organisatoren der Ausstellung Modelle des

Gülser Bahnhofs und derVolksschule (stand am heutigen Festplatz) aufgestellt.

FördervereinHeimatmuseumGülse.V.

Lustigist das Rentnerleben
AmMorgenichschonfrühaufsteh
undgutgelauntzumKaffeegeh.
DieSonnemirentgegenlacht,

jetztwirdeingutesFrühstücksichgemacht.

DochbaldhabichdasersteEigentorgeschossen
unddenKaffeeübernTischgegossen.

MeinesämtlichenPillenseheichvomTischerinnen
meingutesRätselinderbraunenBrüheschwimmen.

Gelassennehmichheutalleshin,
einbisschenSchwundistbeimirimmerdrin.

Schnellhabichallesaufgewischt,
nungehteswiederandenKaffeetisch.

ÄrgerhatmichschonimmerausdemHausgetrieben,
etwasSchönesmussichfürmichkriegen.
Extrawünschehabeichimmeroffen

daherwarmeineWahlimGeschäftschnellgetroffen.

ZuHauseangekommendann,
hängtanmeinemneuenStück

eineGebrauchsanweisunginvielenSprachendran.
EineinfacherSatzimKlartextwärenett,
stattdessen: »WeitereInfosimInternet«.

IchhabemirauchnocheinTabletgekauft
undmichmitHilfemeinesEnkelsinsInternetgetraut.
DiegroßeWeltderWeisheitlagfürmichoffen

undmeinKönnenliesmichhoffen.

StolzhabeichmichimInternetbewegt
undmeinWissenwiederbelebt.

DannhatteichmalkeineZeit,dasTabletlagimEck
jetztwar-nichtnurimKopf-alleswiederweg.

DannsollteichmireinneuesBettkaufen
meineTochtersagte: »Dubrauchstnichtviellaufen.«

ImGeschäftwarProbeliegenangesagt;
ichhabemichdurchmehrereBettengeplagt.

PlötzlichwecktemichderVerkäuferganznett:
»MöchtenSieeinWasser-oderBoxspringbett?« –

»Ichmöchtwederboxennochspringenodertauchen;
einBettzumSchlafenwolltichkaufen.«

Schnellhatteichmichbesonnen
undmeingutes, altesBettwiedergenommen.

� HildeMader

DieWaldschenkevon Karl Kohlbecher lud ein zur Jagdpause. Dort, wo die Straße hinauf
zumGülserWaldeineRechtskurvemacht,standbis indie 1970-erJahredasHausKohlbecher. DerPatronwar
Kohlbechers Karl (Bildmitte, stehend) genannt »Hullebär«. DasAnwesen war ein beliebtesAusflugslokal mit

Gartenwirtschaft. Die Ausstattung war einfach, und die Speisekarte ebenso. Spezialität des Hauses waren
RühreiervoneigenenHühnern.WennmanGlückhatte,gabesaucheinSchinkenschnittchenoderheißeWürst-
chen.DieGülsermochtendenWirtundseineFrauLenchen.SoauchdieGülserJägerundHeger,diegernbeim

Hullebär einkehrten und ihre Jagderfolge mit Flaschenbier und Jägermeister feierten. Von links nach rechts:
Werner Stieffenhofer, Hans Nell, Jakob Zentner, Karl Kohlbacher, Erich Lunnebach (bläst gerade das Halali)
undDr. HansSchmitt. ImVordergrundsitztderjungeHerbertSchmitt, derSohndesDoktors. –Lang ist'sher,

schönwardieZeit.

Wennicheinen

Furzlasse,

sollmanesbis

Romriechen
MARTIN LUTHER

Versammlung hat Vorstand wiedergewählt
Die Jahreshauptversammlung der Freizeitsportgemein-

schaft Bisholder fand am 23. April 2016 mit Neuwahlen

statt. Bei derWahl wurde deralteVorstand ohneGegen-

kandidatenwiedergewähltundsetztsichwiefolgtzusam-

men: Erster Vorsitzender Wolfgang Schneider, Zweiter

Vorsitzender Richard Weis, Beisitzer Jan Weisgerber,

FachwartfürBrauchtumWolfgang Höfer, Kassiererin Car-

menWeis, FachwartfürJungend und KinderAminaHom-

men. Für die Positionen Schriftführer und Sportwart

konnte niemand begeistertwerden. DerVorstand bemüht

sich weiterhin, diese Positionen zu besetzen. Weiterhin

wurde beschlossen, alle zwei Jahre am Blütenfestumzug

teilzunehmen. Somit nimmt die FZG die Einladung der

Heimatfreundean. In diesem Jahr hieß dasMotto »Robin

Hood und das diebische Bergvolk«. Am Donnerstag,
Fronleichnam, 26. Mai 2016ab 14.30findetderSenio-

rennachmittagderFZGaufdemHölzchenstatt. DerVor-
stand freut sich auf rege Beteiligung.

FZGBisholder
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

Senioren-UnionGüls

MitSelbstvermarktungzumErfolg
Senioren-UnionsahsichinderHeimatdesEifelerBergkäsesum

DieBesichtigungeines inder Selbst-
vermarktungerfolgreichenHofgutes
mit angeschlossener Käserei in der
VulkaneifelwardasZielderjüngsten
Informationsreise der Senioren-Uni-
on Güls. Die 40 Teilnehmer gewan-
nen interessante Einblicke in einen
der Neuzeit zugewandten landwirt-
schaftlichenBetrieb,wie auchindie
SchönheitenderEifelmaare.
Das Interesse der Besucher aus Güls
galt dem Gröner Hof in Loogh, der
durch die Produktion des Eifeler
Bergkäses weithin bekannt gewor-
denist.AuskleinstenAnfängenüber-
nahmen die Landwirtschaftsmeister
MichaelundUrsulaGröner 1981 den
elterlichenHof. Sehr schnell erkann-
ten sie die Notwendigkeit, den Be-
trieb zuvergrößern, umzweiFamili-

en eine ausreichende Existenz zu si-
chern. Der Milchkuhbestand wurde
auf 300 Tiere aufgestockt. Die nicht
einmal dieKostendeckendenMilch-
preise der Molkerei waren der
Grund für den Aufbau einer Hofkä-
serei.
Über den ebenfalls gegründeten
Hofladen, in dem auch die Fleisch-
und Wurstprodukte des eigenen
Schlachtbetriebes angeboten wer-
den,gelangtendieerstenKäsesorten
1999 an die Verbraucher. Die Qua-
litätunddervorzüglicheGeschmack
des Schnittkäses mit mindestens 50
Prozent Fett und ohne jegliche che-
mischen Zusätzen, erfreuten sich
baldgroßerNachfrage. Immerhäufi-
ger überzeugen sich Besucher bei
Betriebsbesichtigungen – wie auch

dieGästeausGüls –überdienatürli-
che Kreislaufwirtschaft des Hofes
und erleben hautnah denWeg vom
MelkenbishinzumfertigenProdukt.
NachVerkostung des köstlichen Kä-
sesundeinerStärkungimrustikalen
Hofgasthaus galt das nächsteZiel im
bequemen»MoselanerReisebus«den
Dauner Maaren und einzigartigen
Zeugnissen der Vulkanausbrüche
vor 10.000Jahren.
Bei der Heimkehr ins heimatliche
GülsgaltderDankdemVorsitzenden
Wolfgang Siegert für die ebenso in-
teressantewie erlebnisreiche Tages-
fahrt.
Übrigens: Den beliebten Eifeler
Bergkäse gibt es in einer reichhalti-
gen Sortenvielfalt an der Käsetheke
imGülserRewe-Markt.

Güls � Geisenstraße

1 Pkw-Stellplatz
Mietpreis 50,– Euro

und1 Doppelgarage
Mietpreis 100,– Euro

zuvermieten
Telefon 0261/460900

Güls � Stauseestraße27

6 Pkw-Stellplätze
zuvermieten
Pro Stellplatz 50,– Euro.

Telefon 0261/460900

»Hättestemal liebermit den Bohnen
gezogen - dann könntestemeine Kanne

in zwei Zügen mattsetzen...!«

Bei der auch in diesem Jahr vom
Schachverein Güls 1956ausgerichteten
»Neunten Senioren-Schnellschach-Ein-
zelmeisterschaft 2016« des Schachver-
bandsRheinlandsichertesich FMGott-
fried Schumacher vom HTC Bad Neu-
enahr-Ahrweiler zum fünften Mal
souverän den Turniersieg. Schumacher
gewann ohne Partieverlust mit 7,0
Punkten aus sieben Runden, mit 1 ,5
Punkten Vorsprung. Dahinter folgten
punktgleich mit 5,5 Punkten Boris
Buzov vom VfR-SC Koblenz und Jo-
hannSchwertel vomSV03/25 Koblenz.
FürWolfgangClevePrinzvomSKAlten-
kirchen, dererstmals an der Rheinland-
meisterschaft teilnahm, bedeutete der
vierte Platz einen erfolgreichen Ein-
stand in diesen Wettbewerb. ImWeite-
ren folgten aufden Plätzen fünfbisacht
punktgleich mit jeweils 5,0 Punkten -
nur durch die Feinwertung getrennt -
Guntmar Baudner von den SF Saar-
burg, Georg Müller vom SV Siershahn,
Ernst Burgvon derSG Reil-Kinheimvor

Prof. Dr. Bernd Schwartz vom VfR-SC
Koblenz.
Boris Buzov, mit 84 Jahren ältesterTeil-
nehmer des Turniers, gewann als
Zweitplatzierter zudem den Nestoren-
pokal für den punktbesten Teilnehmer
über 75 Jahre, eine bemerkenswerte
Energieleistung.
Meister ihrer Schachbezirke wurden:
Gottfried Schumacher (Bezirk Rhein-
Ahr-Mosel), Wolfgang Cleve-Prinz (Be-
zirk Rhein-Westerwald), Boris Buzov
(Bezirk Rhein-Nahe) und Guntmar
Baudner (Bezirk Trier). Bestplatzierter
Spieler des ausrichtenden Schachver-
eins GülswarWolfgang Stäbe auf dem
17. Rang.AchtundvierzigTeilnehmerbe-
deuteten nahezuwiedereineRekordbe-
teiligung. Heinz Ningel als Organisator
und Turnierleiter vom Schachverein
GülswarmitdemTurnierverlaufundder
FairnessallerTeilnehmeräußerstzufrie-
den. Gespieltwurde im »SchweizerSy-
stem«. Die Bedenkzeit betrug zwanzig
Minuten je Spieler pro Partie.

Gottfried Schumacher Rheinlandmeister
Klarer Sieg des Fide-Meisters - Schnellschachi mHotel Kreuter

Ich habemich daraufspezialisiert
Menschen ab 50 die aktuelle
Technik näherzubringen. Gegen
10,00€proStunde lernenSiebei
sich zu Hause ganz bequem den
Umgang mit Ihrem Computer
oder anderer Technik. Für jede
noch so kleine Frage stehe ich
Ihnen gerne im Raum Koblenz
und Umgebung zur Seite. Rufen
Sie mich einfach an:

01 76 -6911 3384

FitamPC!
Die Sankt-Hubertus-Schützengesellschaft

Güls 1846istam22.MaiGastgeberfür 17

Bruderschaften des Bezirks Bund-Mittel-

rhein-Untermosel anlässlich des Bezirks-

bundesschießens. Um 13.00 Uhr startet

einUmzugvomFestplatz aus, zudem et-

wa 300 Schützen mit Musikkapellen er-

wartet werden. Von Blasmusik begleitet

geht es durch Gulisastraße, Plan, Wolfs-

kaulstraße, amMühlbach zurFürstenwie-

seins Schützenhaus.UnserenGülserBun-

destagsabgeordneten Detlev Pilger konn-

tendieGülserSchützenzumSchirmherrn

derVeranstaltung gewinnen. Weitere Ho-

noratioren ausPolitikund Schützenwesen

werden anwesend sein. Hauptereignis ist

das SchießenumdieBundeskette desBe-

zirks, aber auch ein sogenannter »Sozial-

adler« wird ausgeschossen, dessen Erlös

für die Gülser Grundschule bestimmt ist.

Weitere Geldadler werden aufgelegt. Die

Siegerehrungistfürca. 17.30Uhrvorgese-

hen. Fürdas leiblicheWohlistwie immer

bestensgesorgt.

BezirksbundesschießeninGüls
FestzugmitBlasmusik – DetlefPilgeristSchirmherr

Schach!
Schach?Ichdachte, wir
spielenMensch-ärgere-

dich-nicht?!

Zwei, diesich gutverstehen...
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GülserZecher
vordem
Himmelstor
EingereichtvonGerdMais

Einststand einGülserZecher
VordesHimmels großemTor.
Durstigvonder langenReise,
Langtdie Flasche erhervor.
Petrus schloss ihmaufdie Pforte.
DochderAltemerktesnicht,
Wandte nachderfernenErde
ImmerfortseinAngesicht.

Und erseufzte: »Ob imHimmel
Wohl eineMosel fließt
Und imHerbste ausderKelter
Perlend sichderWeinergießt,
Köstlichwie ich ihngetrunken,
Achso viele, vieleMal,
Als imKreise lieberFreunde
IchgezechtimMoseltal.

ObwiedruntenSpurzemsGretel
Immerheiterundgeschickt,
HiereinWein fülltindenBecher
WennmanmitdemKopfe nickt.«
Petrus packtihn sanftamArme
Batihnherzlich: »Trete ein,
AlterZecher, hier imHimmel
GibteswederWeibnochWein.«

»LieberPetrus«, sprachderAlte,
»WennesDeineMachtvermag,
Lassemich imMoseltale
LebennurnocheinenTag.
Tausend Jahre Fegefeuer
Tausch ichgernedafürein,
Denn ichsahdenschönstenHimmel
Stets imRauschvonMoselwein!

Koste selbsthier istdie Flasche,
Wie sowundermildderTrunk,
Balsamstets füralteKnaben,
MachterHerzenwieder jung.«
Petrus leertsie bis zumGrunde
Batihndann: »Nungeh, ichbitt';
AbervonderselbenSorte
BringstduhundertFlaschenmit.«

Sonntag, 22. Mai: Fahrt zum
Frühlingsfest der AWO Oberwesel,

Abfahrt 13.00 Uhr ab Feuerwehr-

haus. Gäste sind herzlich willkom-

men.Anmeldung: FerdinandMeyer,

Tel. 0261/408937

Sonntag, 29. Mai: Frühlingsfest in
unserer Begegnungsstätte, Eishei-

ligenstraße 14, Beginn: 15.00 Uhr.

Gäste sind wie immer herzlich will-

kommen

Donnerstag, 9. Juni: Fahrt zu un-

seremWinzer nach Horrweiler, Ab-

fahrt 13.00Uhr ab Feuerwehrhaus.

Anmeldung: Ferdinand Meyer,

Telefon 0261/408937 Gäste sind

willkommen.

18. Juni - 25. Juni: 8-Tage-Fahrt
nach Frammersbach im Spessart,

Preis 470.00 € inkl. Übernachtung

mit Frühstück und Abendessen,

Fahrten vor Ort. Anmeldung: G.

Baltes, Tel. 0261/46630. Es sind

noch Plätze frei.

Große &kleineFahrten mit der AWOGüls

Seit1959

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin

56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich:

•Anlieferung,Aufstellung und Einweisung

• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte

• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen

• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen

• Einstellservice

Verkauf&
Reparatur

EinneuerFernseherfürdieFußball-EM

Café Miteinander
AmSonntag, den 24.04.2016 fandunservier-
tes "Café Miteinander" in der evangelischen
Kirche hier in Güls statt. Wie bereits bei den
ersten dreiVeranstaltungen füllte sich die lo-
cation schnellmitnahezu 100 Personen. Dar-
unter Asylsuchende aus den verschiedensten
Herkunftsländern, ehrenamtliche Helfer vom
»Runden Tisch Asyl« und viele einheimische
Gäste.
Fleißige Kuchenbäckerinnen und Bäcker hat-
ten erneut für leckere Köstlichkeiten gesorgt,
Mitarbeiter der evangelischen Kirche nutzten
den schönen Kirchengarten als Grillstation.
IhrmitgebrachterHund »Fly« beschäftigtedie
vielenKindermitSpaßundSpiel. Bekleidung,
vonMitarbeiterndesrundenTisches ineinem
kleinen Basar zum Mitnehmen angeboten,
wurdedankbarangenommen.
Die Band »Tonspuren«, ein interkulturelles
Musikprojekt,mitVolkerCornetundBandmit-
gliedernausEritreaundSyrienbotdenAnwe-
senden eine musikalisch-kulturelle Klangrei-
se, welche die harmonische Stimmung der
Veranstaltungperfektunterstrich.
VieleneueKontaktewurdengeknüpft, es ent-
standenweitere Patenschaften für ehrenamt-
lichen Deutschunterricht und die Unterstüt-
zung der Geflüchteten bei den alltäglichen
SchwierigkeitenhierimLand. IndiesemSinne
bedanken sich die Organisatoren bei allen
Helferinnen und Helfern für ihr großartiges
EngagementinSachen»CaféMiteinander«.
� KaiUweSchmidt
Das fünfte Café Miteinander ist am Sonntag,
29. Mai 2016 um 15.30 Uhr. Fürmusikalische
Untermalung sorgt Thomas Necknig mit
sphärischenKlängenanderE-Gitarre.

BasarfürFlüchtlinge

Nach einer Stunde war

alles vergriffen
Am 16.AprilfandinderPfarrbegegnungsstät-
te Güls der zweiteBasar für Flüchtlinge statt.
DerRundeTischAsylkonntenebenFrühjahrs-
und Sommerbekleidung für Groß und Klein
auch viele Haushaltswaren anbieten. Die Be-
reitschaft der Gülser zu spenden, warwieder
einmal enorm. Der Bedarf an Kaffeemaschi-
nen,Töpfen, Geschirr,BesteckundGläsernist
groß.AuchKerzenständerundandereDekora-
tionen fanden schnellen Absatz – nach einer
Stundewarallesvergriffen. SogarCouchtische
undKinderstühlchenwurdenkurzerhand ab-
transportiert.

AWOGülsRunderTischAsyl

Güls am See grüßt seine Gäste. Und die kamen in diesem Jahr in

großer Zahl. Nach dem Spektakel hörte man viele lobende Worte und

Komplimente in die Richtung der Heimatfreunde.

Auf einem richtigen Winzerfest gibt es auch Bier, sodass
niemand aufsein Lieblingsgetränkverzichten muss. Turnhallen-WirtVolli hat

dasschnell erkannt. Erversorgteseine Lieben mitGerstensaft.

Blütenkönigin Jessica Bersch und ihre

PrinzessinnenAnne Rosner und Katherina

Geil grüßten dieGülser und ihreGästevon

ihrem Prunkwagen aus. DerWettergott

war ihnen hold, denn mitdemStart des

BlütenfestzugesgabesSonnenschein.


